[image: image1.png]s S ET I

Langlauwuf





[image: image2.jpg]B cuent vela




Skating-Revolution zur ISPO aus dem Haus Plenk
Mehr Kraft auf die Piste mit neuer Lauffläche
Ruhpolding/München, 7. Februar 2005 – Zur ISPO stellt der Ruhpoldinger Skihersteller Plenk den neuen Skating-Ski „Rocket“ vor. Beim Rocket kommt erstmals eine völlig neu entwickelte „ConvexCut“-Lauffläche zum Einsatz, mit der in wissenschaftlichen Tests  zwischen 5% und 10% bessere Beschleunigungswerte erzielt werden konnten. Gleichzeitig ist der Rocket mit nur 480 Gramm Gewicht der leichteste Rennski der Welt.

Entwickelt wurde der Rocket als Rennski, um dem ambitionierten oder professionellen Skater bessere Beschleunigungseffekte zu bieten. Im praktischen Einsatz zeigt sich jedoch, dass auch Anfängern das Skaten leichter fällt, da sie sich sicherer auf dem Ski fühlen.
Mehr Kraft auf die Piste
Der Rocket hat zwar die übliche Länge eines Skating-Skis, bietet aber durch die zum Patent angemeldete „ConvexCut“-Lauffläche beim Abdruck eine zwischen 5% und 10% bessere Systembeschleunigung. Die konkave Lauffläche komprimiert den Schnee unter dem Ski zur Mitte hin, so daß sich ein rundlicher Schneewulst unter dem Ski bildet.  Dadurch läßt sich der Ski nicht so tief in den Schnee eindrücken und das seitliche Abdriften wird deutlich reduziert. Der Skiläufer setzt somit seine Energie besser zur Beschleunigung und Vorwärtsbewegung ein. So wird der Profi schneller und der Anfänger hat größere Erfolgserlebnisse. Die Idee zum Rocket kam Anton Plenk, der jahrzehntelange Erfahrungen als Starter bei Biathlon-Weltcups besitzt. „Mir haben die Top-Biathleten beim Start immer leid getan. Gerade beim Start verlieren sie nutzlos viel Energie, weil sie mit den Skis den Schnee seitlich wegdrücken und ihre Kraft überhaupt nicht vernünftig in Vortrieb umsetzen können. So kam mir die Idee zum Rocket.“
Wissenschaftliche Tests der Universität Leipzig

Dokumentiert wurden die Vorteile des Rocket in einer ausführlichen wissenschaftlichen Vergleichsstudie der Universität Leipzig. Sie wurde Ende 2004 am Dachstein durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen zwischen 5% und 10% bessere Systembeschleunigungswerte für den Rocket. 
Als Testperson wirkte Fritz Fischer mit. Fazit des Biathlon-Olympiasiegers und Langlauf-Trainers der Deutschen Biathlon-Nationalmannschaft: „Der subjektive Eindruck bestätigt das wissenschaftliche Ergebnis: Gerade beim Start kommt man besser weg und der Ski bringt die Kraft besser auf die Piste. Aber auch dem Anfänger erscheint Skating leichter, da er sich auf dem Ski sicherer fühlt.“
Der leichteste Rennski der Welt

Durch die konkave Konstruktion wird weniger Material eingesetzt. Der Rocket wird in Cap Sandwichbauweise hergestellt. Hohlkammerwaben im Leichtholzbelag sorgen für zusätzliche Gewichtsreduktion. Durch unidirektionale Gals-Kohlefasern erhälte der Skating-Ski seine hohe Festigkeit. Als Ergebnis entsteht der leichteste Rennski der Welt mit nur 480 Gramm Gewicht. 
Über Plenk

Die Familie Plenk ist urkundlich seit 1310 in Ruhpolding angesiedelt und seit 1650 wird das Zimmerhandwerk ausgeübt. Die Plenks zählen zu den Mitbegründern der Holzbauweise in Deutschland.

1964 begann die Produktion von Langlaufskis. Heute produziert die Gebrüder Plenk GmbH in Ruhpolding Langlaufskis und Snowboards für Anfänger und Profis. 

Im Langlauf zählt die Familie Plenk zu den Pionieren, die ihre umfassende Produktionserfahrung auch in bahnbrechende Entwicklungen umgesetzt und auf den Markt gebracht hat. Dazu zählt der Schuppenski ebenso wie die jetzt vorgestellte ConvexCut Technologie des Rocket.
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